
atupri.chalpineschool.mammut.ch

Der Alte Kurhausweg

Die Wanderung führt mit verschiedenen Wegoptionen 

zum ersten Zwischenziel, dem Twannberg. Der Alte Kur-

hausweg neben dem ehemaligen Grandhotel eignet sich 

besonders gut für Schattensuchende an heissen Tagen. Die 

Route ist durchgehend signalisiert und führt anfänglich 

durch die Wälder des Nidaubergs. Immer wieder ermögli-

chen kleine Lichtungen die Sicht auf den Bielersee, die St. 

Petersinsel und das Grosse Moos. 

Nach etwa eineinhalb Stunden lichtet sich der Wald und 

der Blick schweift über das Plateau de Diesse zum Chas-

seral. Der höchste Berg des Berner Juras ist mit seiner 120 

Meter hohen Fernsehantenne bereits von Weitem sichtbar. 

Von der Schlucht ins malerische Winzerdorf

Der Abstieg zum Fluss führt dann vorbei an der 80er-Jah-

re-Architektur des inzwischen geschlossenen Hotels 

Twannberg, weiter über einen römischen Karrenweg. 

Anfänglich rauscht der Twannbach noch leise durch den 

Wald, doch bereits nach kurzer Zeit türmen sich auf bei-

den Seiten des Weges hohe Felswände, die Schlucht wird 

enger und das Rauschen wird lauter. 

DIE WANDERUNG VON MAGGLINGEN ÜBER DEN 
TWANNBERG UND DURCH DIE TIEF EINGESCHNITTENE 
SCHLUCHT HINUNTER INS HÜBSCHE WINZERDORF AM 
BIELERSEE BEGEISTERT NICHT NUR BEWOHNERINNEN 
UND BEWOHNER DES JURASÜDFUSSES

Hochhinaus mit der Standseilbahn

Die ersten 450 Höhenmeter werden in knapp 10 Minuten 

bequem mit der Standseilbahn von Biel nach Magglingen 

überwunden. Oben angekommen, sollte man unbedingt 

das Bergpanorama von der Terrasse der Eidgenössischen 

Hochschule für Sport betrachten. Bei guter Fernsicht 

reicht der Blick über die schneebedeckte Alpenkette vom 

Säntis bis zum Mont Blanc und die Aussicht ist schlicht 

atemberaubend. Eine Übersichtstafel hilft beim Bestim-

men der Gipfel.

Wer genügend Zeit hat, gönnt sich vor der Wanderung 

einen Kaffee oder einen frisch gepressten Organgensaft in 

der Bar des ehemaligen Grandhotels. Die sorgfältig reno-

vierten Räumlichkeiten und die stattliche Veranda lassen 

nach wie vor nostalgische Gefühle aufkommen.  
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MAGGLINGEN – TWANNBERG – TWANNBACHSCHLUCHT – TWANN 

START   Magglingen

ZIEL   Twann

ANREISE   Mit dem Zug bis Biel und der Standseilbahn bis 
Magglingen. 

RÜCKREISE   Mit dem Zug oder Schiff ab Twann.

ROUTE   Magglingen  (877 m ü. M.) – Twannberg  
(863 m ü. M.) – Twannbachschlucht (734 m ü. M.) –  
Twann (430 m ü. M.)

CHARAKTERISTIK   Abwechslungsreiche Wanderung hoch 
über dem Bielersee.

SCHWIERIGKEIT   T1. Die Route ist durchgehend  
signalisiert.

ZEIT   3,5 Stunden 

DISTANZ   10 km

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg 165 m, Abstieg 600 m 

AUSRÜSTUNG   Normale Wanderausrüstung, gutes 
Schuhwerk (bei Nässe kann es in der Schlucht sehr rutschig 
sein), evtl. Picknick, Bratgut (mehrere Feuerstellen unter-
wegs) und Badeutensilien

WANDERKARTE   Wanderkarte 232T Vallon de St-Imier 
(1:50 000) oder Landeskarten 1125 Chasseral und 1145 Bie-
lersee (1:25 000)

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN   Bar Grandhotel 
Magglingen, Zünd-Glasbläserei und Restaurant Lamboing 
(beim Schluchteingang), diverse Restaurants in Twann

REISETIPP   Einen besonderen Abschluss des Ausflugs bie-
tet die halbstündige Schifffahrt von Twann nach Biel.

GEHEIMTIPP   Tourismus Biel Seeland bietet eine geführte 
Krimiwanderung über den Twannberg an. Während der 
Wanderung schlüpfen Teilnehmende in die Haut eines Kom-
missars und ermitteln in einem spannenden Mordfall. Um 
das Geheimnis lüften zu können, erhalten sie während des 
Tages diverse Hinweise. Als roter Faden dient ein Kriminal-
roman von Friedrich Dürrenmatt, der sich in der Twannbach-
schlucht abspielt.

INFO   Tourismus Biel Seeland: www.j3l.ch 
Bielersee Tourismus Twann-Ligerz-Tüscherz:  
www.bielersee-tourismus.ch 

Der Wanderweg durch die Schlucht bleibt während der 
Winterzeit (ca. 1. November bis Ostern) geschlossen. Die 
Websites informieren über die genauen Öffnungszeiten. 

Dabei wechseln sich kleinere und grössere Wasserkas-

kaden, umgeben von bemoosten Steinen, spielerisch ab. 

Doch nicht nur das Tosen des Flusses, sondern auch die 

spektakulären Passagen wie der in den Fels gehauene 

Fussgängerpfad lassen Abenteurerherzen höherschlagen.

Am Schluchtausgang befindet sich der Rebenweg, welcher 

Biel mit La Neuveville verbindet. Die letzten Höhenmeter 

ins Winzerdorf Twann werden mittels Treppenstufen 

rasch überwunden. 

Der grosse Parkplatz und die Autostrasse, die das Dorf vom 

Seeufer trennt, sind alles andere als eine Augenweide, 

doch ein Bummel durch den historischen Dorfkern lohnt 

sich alleweil. Wer eine Abkühlung vorzieht, rundet diese 

abwechslungsreiche Wanderung mit einem Schwumm im 

Bielersee ab..
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